
 

Wieder einmal zog es uns in das wunderbare Fluggebiet Italiens: Semonzo, bei Bassano. 

Unter Leitung der Fluglehrer Christian (Schiller) & Christian (Kleemann) sowie 

Fluglehrerassistentin Beverly Jäger, besser bekannt als „Klein – Boss ganz SORIOS“ 

verbrachte die 14 - köpfige flugwillige Truppe eine warme sonnige und vor allem auch 

thermische Woche am Fuße des Monte Grappa sowie in der Luft um ihn herum. 

Auch zwei Regentage waren dabei – der erste und der letzte Tag…aber wat mutt dat mutt: 

Blumen brauchen Wasser! Sabine, die ebenfalls Fluglehrerin bei der Harzer GSS ist, war 

eigentlich nur für Spass & Urlaub da...musste aber aufgrund der Austrocknungsgefahr der 

Topfpflanzen unseres Hotels Garden Relais ein paar Arbeitsstunden im Blumen gießen 

abhalten. Arbeiten umsonst im Urlaub und bezahlt mit Sonnenschein!  

Das Wetter hat uns die Woche über nicht im Stich gelassen und unser Busfahrer Jörg brachte 

Freiflieger sowie Schüler stets heil & sicher auf den Berg. Obwohl er sich die meiste Zeit 

hinterm Lenkrad aufhielt, machten die Pollen keinen Halt vor ihm – Diagnose: Nasentage 

(Heuschnupfen). Neu begrüßen durften wir den spanisch – italienisch sprachigen Busfahrer 

Manuel. Auch ein Geburtstagskind war unter uns und verteilte schon auf der Hinreise fleißig 

Kuchen. Leider spielte das Schicksal Andreas einen Streich und machte ihm ein nicht allzu 

feines Geburtstagsgeschenk: Er verlor sein Handy irgendwo zwischen Himmel und Boden. 

Hier hilft nur eins: Sehe das Positive! In der heutigen Zeit buchen Menschen ja bereits 

bezahlten Urlaub mit Handyverzicht…also irgendwie doch ein gar nicht so schlechtes 

Geschenk  Oder in Zukunft im Urlaub auf das gute alte Kartentelefon aka Zimmerkarte 

zurückgreifen. Beverly, Christian und Paloma haben gezeigt: Mama geht immer ran! 

Als frischen A – Scheininhaber dürfen wir den Dieter begrüßen. Wir hoffen, dass er nicht 

allzu wild mit Freundin Blondie angestoßen hat. Denn in Bassano war es heiß und trocken, 

sodass Dieter es schwer gehabt haben dürfte ein paar trinkbare Pfützen zu finden      

Der andere Dieter „Didi“ machte einen tollen zweieinhalb Stunden Flug vom Panettone über 

das beeindruckende Massiv des Monte Grappa. 

Alex aus Bayern, der Mitte der Woche zu uns gestoßen ist, fand es gleich so warm in Italien, 

dass er direkt mal den Swimmingpool bei Mama Silvia in unserem Hotel Garden Relais 

ausprobieren wollte – allerdings ohne Wasser, dafür mit Gleitschirm. 

Im Schülertrupp  verließ Andall mit großen Schritten den (An)Laufsteg zum Abheben und 

Jörnchen versuchte das „stark befahrene“ Verkehrssystem Semonzos mit einer 

Straßenlandung zu regeln. 

Dicke Kinder, dünne Kinder, kleine Kinder, große Kinder – für alle gab es die Woche einen 

ordentlichen Schuss vom selbstgebrannten Rum unserer Südtiroler Fliegerfreunde...ja hier 

endet der Satz, da keiner mehr weiß, was war. 

Selbst beim Essen konnte die Gruppe nicht genug von den Bergen bekommen, sodass die 

Pizza „Monte Bianco“ weit an Beliebtheit gewann. Hierbei sorgte Mama Silvia wieder 



ausgiebig für unser leibliches Wohl – sodass wir nun alle eine Gewichtsklasse höher fliegen 

müssen. 

Tobi aus Bayern begleitete uns mit seiner ganzen Familie: Oma, Opa, Frau & 1-2-3-Kinder. 

Das ist doch mal familiAIR! 

Peter, den wir leider nur einmal in die Luft bekamen und der wegen Höhenunwohlseins lieber 

am Boden blieb, versuchte dennoch das Beste für sich draus zu machen und startete den 

Versuch des Nichtrauchens. Wie gesagt: Leider auch des Nichtfliegens. Er wird sich wieder 

im Harz an der Winde an die Höhe herantasten.  

Ansonsten sind alle wohlauf geblieben, aber wie sollte es auch anders sein mit Feuerwehr, 

Polizei und Doktor im Pack! Stets im Urlaub, deine Freunde und Helfer gleich als Flugschüler 

dabei.  

Wir können sagen: Es war buonissimo und tutto bene! Grazie mille an alle Beteiligten. An der 

Drachenrampe „Al Puppolo“ neigt sich die Geschichte langsam dem Ende: Als Jörnchen und 

Manuela einem Drachenflieger mutig beim Starten halfen, düste kurzerhand die Harzer 

Brockenhexe auf ihrem Besen vorbei und verriet im Vorbeiflug kurz & knapp:  

Harzliche Grüße & Bacio aus Italien – Euer Team der Harzer Gleitschirmschule 

Bildergalerie  

  

   



   

     

 



   

   

   



    

   



  

   

   

  



  

    

 

   

   



   

  

   

    



    

   

   

     



  

        

 

 


